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Herren Bezirksliga

SV Böblingen III : SV Leonberg/Eltingen II 
Samstag, 13.04.2024, 18:00 Uhr

SV Böblingen III stockt Punktekonto gegen SV Leonberg
/Eltingen II auf

Mit langem Atem behielten die Gastgeber des SV Böblingen III am vergangenen Samstag in der
Herren Bezirksliga beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den feierlichen Schlusspunkt unter das
17. Saisonspiel des Heimteams setzte das Doppel Wischemann / Arnold. Nach diesem Erfolg haben
die Spieler um Spitzenspieler Phu Mai nun 5 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Völlig ungefährdet war der Sieg von Wischemann / Arnold gegen Renz / Valet nicht,
aber mehr als ein Satz ging beim 11:4, 7:11, 11:1, 11:9 nicht verloren. Beim wenig später folgenden
Erfolg in drei Sätzen gegen Hager / Hagenlocher zeigten Mai / Seibert ihren Kontrahenten die
Grenzen auf. Da gab es nichts zu rütteln. Nach gewonnenem ersten Satz gaben am Nachbartisch
Aust / Zimmermann das Spiel gegen Bleicher / Seul noch aus der Hand und verloren mit 1:3. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Ausreichend
spielerische Mittel hatte Phu Mai dagegen letztlich parat, um Christoph Renz zu distanzieren, somit
stand es am Ende 3:0. Da gab es nichts zu rütteln. Den Sieg von Karsten Hager konnte Daniel
Wischemann im folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische
trat. Mit 3:1 hatte Tim Seibert im Match gegen Matthias Bleicher indessen die Nase vorn. Ein Satz
reichte nicht, weshalb Philip Aust das Spiel gegen Peter Valet, der im Vorfeld anhand der
spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3 verlor.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem
Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Unglücklich war Tim Gutzeit in der Partie gegen Maximilian
Seul, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite
verbuchte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für
Seul zu Ende ging. Zwar brachte Tim-Rene Hagenlocher Johannes Zimmermann phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Johannes Zimmermann mit 3:1 durch und gewann somit die
vor der Begegnung auf dem Papier als eher offen erwartete Partie. Vor dem Duell der Einser stand
es mittlerweile 5:4. Recht kurzen Prozess machte danach Phu Mai beim 3:0 mit Karsten Hager. Auf
Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 12:6 (Mai) und 10:
19 (Hager). Nur einen Satz verlor Daniel Wischemann bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen
Christoph Renz und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Durch das Ergebnis dieses
Einzels liegt die Saison-Bilanz von Wischemann nun bei 12:10, während Renz bislang 16 Siege und
15 Niederlagen zu verzeichnen hat. Gekämpft bis zum Schluss hatte Tim Seibert in der Begegnung
gegen Peter Valet, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Das war eine ganz schön enge
Kiste! Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Bei der wenig später folgenden 1:3-Niederlage
gegen Matthias Bleicher hatte Philip Aust nur im ersten Satz eine Chance. In toller Verfassung
präsentierte sich Tim Gutzeit im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und
der Punkt ging durch ein 1:3 an Tim-Rene Hagenlocher. Durch diesen Sieg weist die Saison-Statistik
von Hagenlocher nun 9 Siege, bei 16 Niederlagen aus. Johannes Zimmermann bezwang
anschließend Maximilian Seul in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also
folglich mit 3:2 Sätzen. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Die richtige
Herangehensweise hatten Wischemann / Arnold beim anschließenden Sieg in drei Sätzen gegen
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Hager / Hagenlocher von Beginn an. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein
Ende.

Nach diesem Ergebnis weist der SV Böblingen III nun ein Punktekonto von 13:21 Punkten auf,
während der SV Leonberg/Eltingen II vor dem nächsten Spiel, das am 20.04.2024 gegen den VfL
Herrenberg III ansteht, 18:16 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Böblingen III
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 20.04.2024 gegen Spvgg Weil der Stadt III.

 Statistik:
 SV Böblingen III

Doppel: Wischemann / Arnold 2:0, Mai / Seibert 1:0, Aust / Zimmermann 0:1 
Einzel: P. Mai 2:0, D. Wischemann 1:1, T. Seibert 1:1, P. Aust 0:2, T. Gutzeit 0:2, J. Zimmermann 2:
0 

 SV Leonberg/Eltingen II
Doppel: Hager / Hagenlocher 0:2, Renz / Valet 0:1, Bleicher / Seul 1:0 
Einzel: K. Hager 1:1, C. Renz 0:2, P. Valet 2:0, M. Bleicher 1:1, T. Hagenlocher 1:1, M. Seul 1:1


